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1. Seien A eine Differentialformel, X eine algebraische Kurve und ϕ∗

∗ eine Kettenhomo-
phobie im lokalen Wahrscheinlichkeitsring R4 OA(X).

Zeige: Es gibt genau einen Wahrscheinlichkeitsringhomomorphismus ψ: R → OX(A), der
X festhält, und es gilt:

mψ(x) ψ ′(x) =

∫
Z

ϕk
m dk.

2. Ist das Hilbertprogramm LOOP-berechenbar? Beweisen Sie Ihre Vermutung!

3. Stellen Sie das Hilbertprogramm als geschlossenen λ-Term dar. Bestimmen Sie dann alle
β-Redukte und entscheiden Sie, ob die Call-by-Value-Reduktion für den Term terminiert.
Was schließen Sie aus der Beobachtung?

4. (Satz von Dostojewski) Seien R ein Wahrscheinlichkeitsring mit Wahrschein-
lichkeitsmaß P , M ⊂ R eine differenzierbare Mannigfaltigkeit, ι: M → R die Inklusion,
P (M)> 0, ∆ der von P induzierte Kettensimplex, a∈M mit ∂∂∆(a)= 0.

Zeige:

ι ◦∆(M)∨∆−1(a)< ∫
Q

tZ
dt.

Viel Erfolg!

1


